
  Am 26. Mai Grün wählen!  

Lörrach





Liebe Lörracherinnen und Lörracher, 

uns Grüne leitet der Gedanke, dass es nicht reicht, nur auf das Hier 
und Jetzt zu blicken. Kommunalpolitik gestaltet für jeden spürbar 
das Leben in unserer Stadt. Die Aufgaben, vor denen wir dabei ste-
hen – der Zusammenhalt unserer Gesellschaft, der Schutz unserer 
natürlichen Lebensgrundlagen in Zeiten der Klimakrise –, scheinen 
manchmal so umfassend, als wären sie außerhalb unserer Reich-
weite. Global denken, lokal handeln. An das Große denken, im Klei-
nen anfangen. Selbst handeln statt abzuwarten. Hier kann Kommu-
nalpolitik viel bewegen. Dazu braucht es eine starke GRÜNE 
Vertretung im Rathaus, die Lörrach verantwortungsvoll und zu-
kunftsweisend vorantreibt. Für uns heißt das, neue Herausforde-
rungen in Bildung und Kultur gezielt anzugehen, für eine ökologi-
sche Entwicklung der Bereiche Wohnen, Mobilität und 
Klimaschutz zu sorgen und mit neuen Ideen die Lebensqualität zu 
erhöhen. Bei all unserem Handeln sind Gerechtigkeit, Bürgernähe 
und Solidarität die Leitlinien.  

Dafür machen wir uns stark.
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Lebensraum schützen, 
Artenvielfalt erhalten.

Lörrach als lebenswerte Stadt zu gestalten beinhaltet, die Stadt auch 
durch Pflanzen und Tiere zu beleben. Die Städte in Deutschland tra-
gen inzwischen eine besondere Verantwortung, dem Insektenster-
ben und Artenschwund aktiv entgegen zu wirken. Blühstreifen und 
Bäume für den Klimaschutz, aber auch als Habitate für Insekten, 
Fledermäuse, andere Kleinsäuger und Vögel.  
Eine lebenswerte Stadt, nicht nur für Menschen, sondern auch für 
Tiere und Pflanzen ist das Ziel der Grünen.

Wir fordern:
 ■ die Umsetzung von Maßnahmen, die die Stadt Lörrach ihrem ei-

genen Ziel „Erhalt der Artenvielfalt“ näherbringt
 ■ aktiven Schutz des Baumbestandes der Stadtgebiete
 ■ schonenden Umgang mit dem Wald, für mehr „Natur erleben“ 

im Stadtwald
 ■ innovatives und vorbildliches Handeln und Nutzen der bereits 

vorhandenen grünen Strukturen für mehr Wildnis in der Stadt
 ■ die pestizidfreie Kommune
 ■ aktive Förderung von Naturgärten im Stadtgebiet B
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Bildung stärken, 
Perspektiven schaffen.

Wir Grünen wollen, dass alle Kinder dieselben Chancen nutzen 
können, unabhängig von ihrem familiären Hintergrund. Frühe För-
derung und gemeinsames Lernen sind uns wichtig. Angesichts der 
gewaltigen Herausforderungen der zusätzlich erforderlichen Kita-
plätze, setzen wir bei der Gewinnung von Fachpersonal und bei der 
Qualitätsentwicklung klare Prioritäten.
Wir machen uns stark für eine Schule der Zukunft, in der die indivi-
duelle Förderung jedes Kindes im Mittelpunkt steht.
Ganztagesschulen bauen Bildungsnachteile ab. Der Ausbau von 
Ganztagesschulen ist uns daher wichtig, und zwar unabhängig von 
der Schulart.

Wir fordern:
 ■ ein vielseitiges Angebot an Regel- und Ganztagesplätzen mit fle-

xiblen, verlängerten Öffnungszeiten
 ■ die Umsetzung des kommunalen Schulentwicklungsprozesses 

und den Ausbau der Gemeinschaftsschule
 ■ eine Ganztagsbetreuung in vernünftigen Räumen mit ausgebil-

detem Personal B
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Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit
Auf internationaler Ebene ist das Pariser Klimaschutzabkommen 
die Leitschnur des politischen Handelns.
Wir machen uns stark für die Klimaneutralität von Lörrach bis 
2050. Um dieses enkeltaugliche Ziel zu erreichen, setzen wir uns für 
konkrete Projekte in den Themenfeldern nachhaltiges Bauen, er-
neuerbare Energie, klimafreundliche Mobilität und Ressourcen-
schonung ein. 
Wir wollen, dass Bebauungspläne als Hebel für nachhaltiges Bauen 
genutzt werden. Dadurch fördern wir Mehrfamilienhäuser, Fassa-
den- und Dachbegrünung, Nahwärmenetze, solaroptimiertes Bauen 
und Wassersparen.

Wir fordern:
 ■ das internationale Abkommen zum Klimaschutz auch auf kom-

munaler Ebene umzusetzen
 ■ Beitritt der Stadt Lörrach zum Verein CO2 Abgabe e.V.
 ■ die entsprechenden finanziellen und personellen Ressourcen 

für die Erreichung der Klimaneutralität von Lörrach
 ■ die Positionierung der Stadt Lörrach gegen Lebensmittelver-

schwendung
 ■ eine Altbausanierungs-Offensive

7
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Mobilität
Wir fühlen uns einer nachhaltigen und umweltfreundlichen Ver-
kehrspolitik verpflichtet und wollen Anreize für den Umstieg auf 
eine emissionsfreie Mobilität schaffen.
Zufußgehen ist die einfachste und elementarste Fortbewegungsart. 
Alle Verkehrsteilnehmenden sind auch immer Fußgänger. Auch 
das Fahrrad ist zentraler Bestandteil einer zukunftsfähigen, nach-
haltigen Mobilität. Tempo 30 innerhalb der Stadt ist ein Gewinn für 
die Sicherheit von Fußgängern und Radfahrern.
Durch Fahrgastinformationen, Ausgestaltung der Bushaltestellen 
und bessere Busverbindungen steigert sich die Attraktivität des 
Busverkehrs. 
Die S-Bahn ist das Rückgrat des ÖPNV, daher ist ein 15-Minuten-Takt 
unabdingbar.

Wir fordern
 ■ dass Zufußgehen attraktiv, sicher und barrierefrei ist
 ■ dass unsere Kinder Schule und Kindergarten zu Fuß sicher er-

reichen können
 ■ den Ausbau eines durchgängigen und sicheren Radroutennet-

zes mit hohem Standard
 ■ Busbeschleunigungsmaßnahmen
 ■ die Verknüpfung der S-Bahn mit Bus und Tram

9
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Kultur

Kulturelle Bildung ist zentral für die Persönlichkeitsentwicklung je-
des Menschen. Wir wirken darauf hin, dass möglichst viele Men-
schen – unabhängig von Einkommen und Bildung – Zugang zur akti-
ven Teilhabe an Kunst und Kultur erhalten. Anbieter kultureller 
Bildung sollen systematisch in den schulischen Alltag integriert 
werden.
Die Grünen setzen sich für attraktive Rahmenbedingungen von Bi-
bliothek, Musikschule, Museum, Volkhochschule und Burghof ein. 
Insbesondere möchten wird auch freien Initiativen wie dem Thea-
ter Tempus fugit, dem Nellie Nashorn, dem Alten Wasserwerk, dem 
Jazztone und dem Free Cinema bestmögliche Voraussetzungen für 
Ihre Kulturarbeit schaffen – denn sie tragen maßgeblich zum parti-
zipativen Kulturangebot unserer Stadt bei. Eine Mitmachkultur, wie 
z. B. „Lörrach singt“ oder Straßentheater, ist zu unterstützen.
Die Grünen fordern Räume für Jugendliche, die sie selbst verwalten 
und gestalten können. Jugendliche brauchen Orte jenseits von 
Schule oder Arbeitswelt, in denen sie ihre eigenen Aktivitäten pla-
nen und sich treffen können sowie ihre Partys und Konzerte veran-
stalten können. Eine Stadt in der Größenordnung von Lörrach 
braucht einen offenen Jugendtreff. 

11
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Wohnraum schaffen, 
Lebensqualität  sichern.
Der Wohnungsmarkt in Lörrach ist angespannt. Für viele Men-
schen wird es immer schwieriger, bezahlbaren Wohnraum zu fin-
den. Bereitstellung und das Bauen von Wohnungen sehen wir Grü-
nen als prioritäre soziale Aufgabe an.
Die Möglichkeiten, neues Bauland zu erschließen, sind in Lörrach 
auf Grund der topographischen Lage begrenzt. Indem wir bestehen-
de Bebauungspläne prüfen und überarbeiten, können wir die zur 
Verfügung stehenden Bauflächen optimal nutzen.
Wir wollen Bauen und kommunale Flächenpolitik so gestalten, dass 
daraus eine ökologische und zugleich architektonisch qualitätsvolle 
Siedlungsentwicklung entsteht. 

Wir fordern:
 ■ die Stadt auf, nach dem Leitsatz im Leitbildprozess „Lörrach 

schafft bezahlbaren Wohnraum“ einen kommunalen Maßnah-
menkatalog zu erarbeiten

 ■ Formen des Zusammenlebens, wie familien-, seniorengerechte 
und barrierefreie Wohnungen in allen Stadtteilen unserer Stadt 
zu entwickeln

 ■ Baugrundstücke in Zukunft in Erbpacht zu vergeben

13
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verheiratet, 1 Kind, Technische Lehrerin im Ruhestand
„Es gilt, die globalen und bundesweiten Themen wie Klimaschutz, das Mit-
einander der Kulturen, Wohnen und Bildung, die unterschiedlichen Bedürf-
nisse von Familien, Kindern, Jugendlichen und Senioren hier in unserer 
Stadt voranzubringen. Ich freue mich dabei aktiv mitwirken zu können und 
bin dankbar für das engagierte Miteinander in unserer Stadt.“

Margarete Kurfeß Platz 1 

verheiratet, 2 Kinder, Ausbildungsleiter
„Wir brauchen in unserem Alltag wieder mehr Freundlichkeit, Rück-
sichtnahme und Toleranz.“

Gerd Wernthaler

ledig, Auszubildende
„Ich möchte die Zukunft Lörrachs aus der Perspektive junger Erwachse-
ner mitgestalten. Eine nachhaltige Klimapolitik, kulturelle Angebote, 
das Zusammenleben verschiedener Kulturen und Wohnraum für junge 
Erwachsene und Familien sind Themen, die mir am Herzen liegen.“

Helena Bannwarth

geschieden, 2 Kinder, Berufsschullehrer
„Als Vater von 2 Kindern fühle ich mich der nächsten Generation be-
sonders verpflichtet und setze mich für Klimaschutz und emissionsfreie 
Mobilität ein.“

Stephan Berg

 Platz 2 

 Platz 3 

 Platz 4 
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verheiratet, 3 Kinder, Biologin
„Grüne Themen in der Stadt Lörrach voranbringen. Natur- und Umwelt-
schutz stärken.“

Claudia Salach

verheiratet, Programmierer, Biochemiker
„Für ein rücksichtsvolles Miteinander von Fußgängern, Radfahrern und 
Autofahrern in Lörrach. Die Aufenthaltsqualität in unserer Stadt soll ver-
bessert werden, z.B. durch Auslagerung von innterstädtischem Parkraum.“

Boris Pasek

verheiratet, 2 Kinder, Altenbetreuerin
„Mir ist die konstruktive Arbeit in der Gemeinschaft wichtig sowie die 
Partizipation in den Integrationsprozessen unserer kommunalen Politik.“

Cecilia Salinas de Huber

verheiratet, 2 Kinder, Soziologe, Germanist, freischaffend
„Mein Engagement gilt einer gut informierten, kritisch-konstruktiven, 
transparenten und zukunftsweisenden Stadtentwicklung.“

Fritz Böhler

 Platz 5 

 Platz 6 

 Platz 7 

 Platz 8 
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verheiratet, Gymnasiallehrerin
„Mein Fokus: Bürger*innen vernetzen, Betreuungsangebote modernisie-
ren, Zusammenleben neu gestalten, verantwortungsvoll digitalisieren.“

Dr. Tanja Reinhardt-Albiez Platz 9 

verheiratet, Kaufmann
„Ich kandidiere als Nichtakademiker für die Grünen, weil ich im Alltag 
immer wieder mit der Notwendigkeit Grüner Politik konfrontiert werde. 
Lebensmittelverschwendung, Ausgrenzung und Mietpreise sind meine 
Themen.“

Stephan Meier

ledig, Fachfrau für Radiologie
„Der Klimaschutz, unsere Jugend  und die Nachhaltigkeit sind Themen, die 
mir sehr am Herzen liegen. Ich will mich für unsere Zukunft einsetzen.“

Lena Salach

verheiratet, 1 Kind, Integrationsmanager
„Ich kandidiere, weil ich ich die Umwelt- und Integrationspolitik der 
Grünen unterstütze.“

Moevi Konto Akue

 Platz 10 

 Platz 11 

 Platz 12 
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getrennt lebend, 1 Kind, Dipl. Betriebswirtin (FH)
„Die Entwicklung der Stadt zu einem gemeinschaftlichen, offenen, kul-
turellen Zentrum weiter unterstützen. Ausbau des bürgerschaftlichen 
Beteiligungsprozesses. Ausbau eines sozialen, ökologisch ausgerichte-
ten ÖPNV. “

Gabriele Schneider

verheiratet, Biologe
„Ich möchte mich lokal und konkret für den Klimaschutz und die Ener-
giewende einbringen.“

Dr. Thomas Hengelage

verheiratet, 2 Kinder, Servicekraft, Lehrerin
„Ein Umdenken in der Landwirtschaft und ein vielfältiges, menschen-
nahes Stadtleben sind für mich wichtig.“

Hanna Sanner

verheiratet, 2 Kinder, Ärztin
„Ich möchte mich für mehr Nachhaltigkeit und Umweltschutz einsetz-
ten, damit Lörrach auch in Zukunft eine lebenswerte Stadt bleibt. Die 
Förderung kultureller Einrichtungen, auch für junge Menschen, sind mir 
ein Anliegen.“

Dr. Caroline Oursin

 Platz 13 

 Platz 14 

 Platz 15 

 Platz 16 
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ledig, Lehrer
„Im Zweifel für den Baum: Ich werde mich für eine Baumschutzsatzung 
für Lörrach stark machen.“

Markus Wursthorn Platz 17 

2 Kinder, selbst. Umwelttechniker
„Ich lebe seit mehr als 30 Jahren in unserer schönen Stadt. Mit meiner 
Kandidatur möchte ich ihr einfach was zurück geben.“

Christian Roth

verheiratet, 2 Kinder, Taxifahrer in Basel, Hausmann in Stetten
„Lörrach braucht mehr bezahlbaren Wohnraum.“

Dietmar Banke

ledig, Gesundheitspädagogin M. A.
„Es ist mir ein Anliegen, mich in unserer Stadt Lörrach für die Themen 
Nachhaltigkeit, Naturschutz und Mobilität einzusetzen.“

Ellen Hipp

 Platz 18 

 Platz 19 

 Platz 20 
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verheiratet, Verwaltungsleiter
„Zivilisation zeigt sich auf der Straße: Bei uns ist es eng und aggressiv. 
Trotzdem Autobahnen statt Radwege? So goht‘s nit!“

Sönke Blunck

verheiratet, 3 Kinder, Apotheker im Ruhestand
„Ich trete an, weil ich seit Jahrzehnten die Ziele der Grünen teile, ins-
besondere was die Bereiche Energie, Umwelt und Verkehr angeht.“

Hans Hermann-Baetcke

verheiratet, 3 Kinder, Projektassistentin TRUZ
„Ich will, dass die nächsten Generationen in einer gesunden Umwelt 
und einer vielfältigen Natur leben können.“

Amandine Tupin

verheiratet, 2 Kinder, Hochschulrektor im Ruhestand
„Die Themen grenzüberschreitende Zusammenarbeit, Zentralklinikum 
und wohnortnahe Gesundheitsversorgung, Klimaschutz mit umwelt-
freundlicher Mobilität und eine realistische Haushaltspolitik liegen mir 
besonders am Herzen.“

Prof. Dr. Bernd Martin

 Platz 21 

 Platz 22 

 Platz 23 

 Platz 24 
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verheiratet, 3 Kinder, Lehrerin
„Für eine offene Stadt mit einem lebendigen kulturellen Leben für alle 
und mit allen.“

Uta Maria Lahr Platz 25 

verheiratet, 3 Kinder, Dipl. Ing. Maschinenbau
„Der Gedanke „think global - act local“ ist mein Antrieb, mich für ein 
lebenswertes und klimaneutrales Lörrach einzusetzen.“

Peter Blaser

in einer Beziehung, 1 Kind, Berufseinstiegsbegleiter
„Politik erfahren, mitgestalten. Aktiv etwas beitragen oder verändern.“

Stephan Peters

verheiratet, 1 Kind, Chemie-Ingenieur
„Mensch vor Maschine - Verkehrsplanung für gesunde Lörracherinnen 
und Lörracher“

Matthias Ackermann

 Platz 26 

 Platz 27 

 Platz 28 
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in Partnerschaft, Betriebsinformatiker, Biologe
„Für die Menschen, die hier leben, hierher kommen und für die Natur. 
Mit Verwaltung und RätInnen um nachhaltige Lösungen ringen.“

Dr. Karlheinz Emmler

ledig, Justizfachangestellter
„Ich kandidiere, weil ich mich gerne für ein gutes Miteinander zwischen 
Stadt und Sportvereinen einsetzen möchte!“

Tobias Jehle

verheiratet, 1 Kind, Gewerbelehrer im Ruhestand
„Ich möchte mich gerne aktiv für wichtige Belange und Entwicklungen 
in unserer Stadt einsetzen und gleichzeitig Die GRÜNEN im Gemeinde-
rat unterstützen.“

Kurt Merz

geschieden, 1 Kind, Lehrerin im Ruhestand
„Achtung und Fürsorge für Menschen, gleich welchen Geschlechts, wel-
cher Herkunft, welcher Religion. Zuhören und Dialog sind die Basis.“

Ursula Kaltenbach

 Platz 29 

 Platz 30 

 Platz 31 

 Platz 32 

B
Ü

N
D

N
IS

 9
0

/D
IE

 G
R

Ü
N

E
N

21



Zufußgehen ist die einfachste und ele-
mentarste Fortbewegungsart. Alle Ver-
kehrsteilnehmenden sind auch immer 
Fußgänger. Trotzdem wurde der Fußver-
kehr verkehrspolitisch lange Zeit kaum 
beachtet. Wir setzen uns dafür ein, die 
Attraktivität des Zufußgehens zu erhöhen. 
Dazu gehören attraktive, sichere, barriere-
freie Fußverbindungen, auf denen sich von 
Jung bis Alt alle gut aufgehoben fühlen.

Das Hauptverkehrsmittel für die Stadt ist 
längst da – es ist das Velo. Das Fahrrad ist 
zentraler Bestandteil einer zukunftsfähi-
gen, nachhaltigen Mobilität. Trotzdem sind 
Velofahrerinnen und Velofahrer noch im-
mer nicht im Fokus der Verkehrsplanung. 
Wir treten für den Ausbau eines sicheren, 
durchgängigen und komfortablen Radrou-
tennetzes mit hohem Standard in unserer 

Emissionsfreie
Mobilität

Stadt ein. Unser Fokus liegt deshalb auf 
der Umsetzung von Pendlerrouten, Rad-
schnellverbindungen und dem Ausweisen 
von Fahrradstraßen. Der Ausbau des Rad-
netzes in Lörrach darf dabei aber nicht zu 
Lasten des Fußverkehrs gehen. 

Unserer langjährigen Forderung von Tem-
po 30 als Regelgeschwindigkeit in der 
Stadt bleiben wir treu. Tempo 30 inner-
halb der Stadt reduziert Lärm und ist ein 
Gewinn für die Sicherheit von Fußgän-
gern und Radfahrern.

Die Regio-S-Bahn ist das Rückgrat 
des öffentlichen Personennahver-
kehrs in Lörrach. Wir setzen uns für 
einen Viertelstunden-Takt der Regio-
S-Bahn ein. Ergänzt wird die Regio-
S-Bahn durch die optimale Verknüp-

Wir fühlen uns einer nachhaltigen und umweltfreundlichen Ver-
kehrspolitik verpflichtet und wollen Anreize für den Umstieg auf 
eine emissionsfreie Mobilität schaffen.
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fung und Vertaktung mit Tram und Bus.  
Der Stadtbusverkehr muss attraktiver 
werden, denn nur so werden wir mehr 
Fahrgäste in den Bussen willkommen 
heißen können. Dazu setzen wir uns für 
einen engen und regelmäßigen Takt, Bus-
beschleunigungsmaßnahmen, Zuverläs-
sigkeit und einen komfortablen Haltestel-
len-Standard mit Fahrgastinformation ein.

Der innerstädtische öffentliche Raum soll 
nicht weiter durch den parkenden Verkehr 

„Zufußgehen ist die 
einfachste und 
elementarste Fort-
bewegungsart!“

dominiert werden. Alle öffentlichen Park-
plätze in Lörrach sind in ein Parkraumbe-
wirtschaftungskonzept aufzunehmen. Au-
ßerdem fordern wir ein Konzept von Park 
& Ride Parkplätzen am Rand der Stadt, 
das ein attraktives Umsteigen auf den 
öffentlichen Verkehr und das Velo ermög-
licht. Ein solides Angebot an Carsharing 
ergänzt das innerstädtische Bedürfnis 
nach motorisiertem Individualverkehr. An 
Parkplätzen und in Tiefgaragen soll Elek-
tro-Ladeinfrastruktur installiert werden. B
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Das Land bietet finanzielle Unterstützung 
für den Ausbau und Betrieb der frühkindli-
chen Betreuungseinrichtungen. Diese Mit-
tel wurden in den letzten Jahren deutlich 
aufgestockt. Für uns hat es Priorität, die 
Qualität in der Kinderbetreuung weiter zu 
stärken. Wir setzen auf sozial gestaffelte 
Beiträge.

 ■ Wir unterstützen den weiteren Bau 
der Kitas und benötigen für den Wal-
dorfkindergarten eine baldige Lö-
sung 

 ■ Wir benötigen ein vielseitiges Ange-
bot an Regel- und Ganztagesplätzen 
mit flexiblen, verlängerten Öffnungs-
zeiten 

 ■ Wir setzen auf gute Betreuung und 
hohe pädagogische Qualität 

 ■ Wir fordern einen guten Personal-
schlüssel an Fachkräften

 
Kinder und Jugendliche sollen ihre Po-
tenziale voll entfalten und den für sie 

bestmöglichen Schulabschluss erreichen 
können. Wir machen uns deswegen stark 
für eine Schule der Zukunft, in der die 
individuelle Förderung jedes Kindes im 
Mittelpunkt steht. Mit einer grün geführ-
ten Landesregierung wurden die Gemein-
schaftsschulen eingeführt.

Wir fordern:
 ■ Die Umsetzung unseres kommunalen 

Schulentwicklungsprozesses und den 
Ausbau der Gemeinschaftsschule

 ■ effiziente Nutzung der durch die Lan-
desregierung verbesserten finanziel-
len Ressourcen

 ■ Schulsozialarbeit für alle Schulen
 ■ Einen ÖPNV, der den Schulanfang be-

rücksichtigt
 ■ Ganztagsbetreuung in vernünftigen 

Räumen mit ausgebildetem Personal

Ganztagesschulen bauen Bildungsnach-
teile ab und sorgen dafür, dass Eltern es 
leichter haben, Familie und Beruf zu ver-

Bildung
Wir Grünen wollen, dass alle Kinder dieselben Chancen haben, un-
abhängig von ihrem familiären Hintergrund. 
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einbaren. Wir wollen allen Kindern und 
Jugendlichen ein frisch zubereitetes Mit-
tagessen aus regionalen und biologischen 
Produkten ermöglichen. 
Kinder haben ein Recht auf ihren Platz 
im öffentlichen Raum, auf einen Ort, an 
dem sie toben, klettern und spielen kön-
nen. Spiel- und Bolzplätze sind für uns ein 
wesentlicher Aspekt familiengerechter 
Stadtplanung. 

Jugendliche haben ebenfalls Anspruch auf 
ihren Platz im öffentlichen Raum, auf ei-
gene Räume jenseits von Schule, Arbeits-
welt und organisierter Jugendarbeit. Sie 
lernen Demokratie, wenn wir ihnen weit-
gehende Selbstverwaltung und Selbst-
organisation ermöglichen. Jugendliche 
benötigen einen öffentlichen Raum ohne 
Konsumzwang.

„Kinder und Jugendliche 
sollen ihre Potenziale voll 
entfalten und den für sie 
bestmöglichen Schulab-
schluss erreichen können.“
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Wir wollen planerische Instrumente und 
kommunale Handlungsmöglichkeiten nut-
zen, um ökologische, stadtklimatische und 
soziale Standards bei der Schaffung von 
Wohnraum umzusetzen. Wir wollen Bauen 
und kommunale Flächenpolitik so gestalten, 
dass daraus eine ökologische und zugleich 
architektonisch qualitätsvolle Stadtent-
wicklung entsteht. Dabei spielt in die Höhe 
bauen eine bedeutende Rolle. Indem wir 
bestehende Bebauungspläne prüfen und 
überarbeiten, können wir die zur Verfügung 
stehenden Bauflächen optimal nutzen.

Wir fordern:
 ■ die Stadt auf, nach dem Leitsatz im 

Leitbildprozess „Lörrach schafft be-
zahlbaren Wohnraum“ einen kom-
munalen Maßnahmenkatalog zu er-
arbeiten. 

 ■ eine Baupolitik, die Geschosswoh-
nungsbau fördert. 

 ■ eine Reduzierung der Pkw-Stell-
plätze pro Wohneinheit, da diese die 
Mietwohnungen erheblich verteuern.

 ■ bei der Vergabe von Baugrundstü-
cken in Zukunft die Regeln der Erb-
pacht anzuwenden. 

 ■ eine bessere Nutzung des Förderpro-
gramms des Landes, indem die Stadt 
Grundstücke preiswerter an Bauge-
meinschaften, Genossenschaften und 
andere Formen des gemeinschaftli-
chen Wohnens vergibt. 

 ■ neben herkömmlichen familienge-
rechten Wohnformen neue Formen 
des Zusammenlebens, wie senioren-
gerechte und barrierefreie Wohnun-
gen und Mehrgenerationenwohnen 
in allen Stadtteilen.

 ■ Potenziale zur Überbauung von Park-
flächen und zur Aufstockung von Su-
permärkten zu nutzen.

 ■ innerstädtische Bäume so weit wie 

Wohnen
Für viele Menschen wird es immer schwieriger, bezahlbaren Wohn-
raum zu finden. Die Bereitstellung und das Bauen von Wohnungen 
sehen wir Grüne als prioritäre soziale Aufgabe an.
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möglich zu erhalten und Fassaden 
und Dächer zu begrünen. 

 ■ belebte Plätze mit hoher Aufent-
haltsqualität.

 ■ das Zweckentfremdungsverbot als 
sinnvolles Instrument anzuwenden, 
um Leerstand und die Umwandlung 
von Wohnungen zu verhindern. 

Mit einer sozialen und ökologischen 
Stadtentwicklung stärken wir den Zusam-
menhalt durch Begegnung und Austausch. 
Wir wollen Nachbarschaften in Stadtvier-
teln so gestalten, dass Alt und Jung aus 
verschiedenen Kulturen selbstbestimmt 
zusammenleben. 

„Wir fordern eine Bau-
politik, die Geschoss-
wohnungsbau fördert.“
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Liebe Lörracherinnen und Lörracher, 

wir Grüne bewerben uns um Ihr Vertrauen. 

Weil sich der Zusammenhalt unserer Ge-
sellschaft und die Zukunft unseres Plane-
ten auch vor Ort entscheiden. 

Weil wir weiter für eine gesunde Natur 
und eine innovative Wirtschaft, für starke 
Familien und eine vielfältige Gesellschaft 
in Lörrach arbeiten wollen. 

Weil wir gute Ideen haben und diese ge-
meinsam mit den Menschen dort, wo sie 
leben, anpacken wollen.

Ihr Vertrauen in uns, 
Ihre Stimme für Grün. 

Impressum + Kontakt
Bündnis 90/Die Grünen
Ortsverband Lörrach
Tumringer Str. 199
79539 Lörrach

ortsverband@gruene-loerrach.de
www.gruene-loerrach.de

V.i.S.d.P.
Karl Emmler
Suttersmattstr. 3, 79540 Lörrach
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men-Festival)
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milienhaus, Briefkasten)
 
Mechthild Ackermann (Cover)
 
Boris Pasek (alle Portraits, außer Tho-
mas Hengelage)

Grüne Baden-Württemberg
(alle sonstigen Aufnahmen)

Klimaneutraler Druck auf 
100% Recycling-Papier

Wir bewegen Lörrach
- jetzt Grün wählen.
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  Briefwahl jetzt. 




